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Anekdoten von Friedrich Wilhelm III

n der gewöhnlichen Frühlingsperiode wo der Kö
nig das Avancement in der Armee die Entlassung und
Pensionirung der Officiere zu bestimmen pflegte wurde
unter Andern auch ein Regiments Commandeur in den
Ruhestand mit gesetzlicher Pension gesetzt und zum
Beweise daß der König nichts gegen seine Person ha
de wurde ihm der rothe Adlerorden höheren Ranges
verliehen Der Officier dem dies ganz unerwartet
kam und der rüstig und kräftig noch lange dienen
zu können glaubte und wünschte war über seine Ent
lassung sehr unzufrieden und in seinem Unmuthe schrieb
er an den König daß er sich die Verabschiedung ge
fallen lassen müsse selbst wenn er noch dienstfähig sei
Wohl wisse er baß er Alles über sich müsse ergehen
lassen was der Landesherr über ihn verfüge Ihm

Xl VIl Jahrg 41
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aber dabei auch einen Orden zu schicken sei eine Ver
höhnung solche könne und wurde er nicht dulden er
gebe daher den Orden wieder zurück

Der König hatte diesen unangenehmen im Gefühl
gekränkter Ehre geschriebenen Brief selbst erbrochen
und gelesen und den verschmähcten zurückgeschickten
Orden dabei gefunden aber die Vorstellung selbst mit
demselben gleich den übrigen Eingaben zum Vortrage
auf den nächsten Morgen abgegeben Der Obrist von
Witzleben findet unter den übrigen Militairsachen auch
diese fatale Beschwerung und ist in äußerster Verle
genheit wie er den Vortrag halten soll Mit seinem
ihm nahe stehenden Freunde dem Geheimen Kabinets
rathe Albrecht nimmt er Rücksprache der ihm aber
auch nur den Rath zu geben weiß die Bestimmung
des Königs abzuwarten man fürchtete jedoch seinen
Zorn Hier ist eine unangenehme Sache die Ein
gabe von dem Obristlieutenant, beginnt der Obrist
von Witzleben den Vortrag als die Vorstellung an
die Reihe kommt Ach die sagt der König Ja
die hat mich nicht wenig geärgert aber lesen Sie mir
doch den ganzen Brief wieder vor Witzleben muß
sich diesem unangenehmen Geschäft unterziehen und
schweigt als er damit fertig ist Der König aber sagt

Ich kann mir das durchaus nicht erklären Der
Obristlieutenant hat sich bisher immer als ein rechter
Ehrenmann gezeigt Wie kommt denn der mit einmal
zu solchem Schritt ein Zeichen meiner Achtung zu ver
schmähen Dahinter steckt was Anderes Entweder
ist der Mann krank oder ihn drückt ein heimlicher
Kummer mit dem er nicht frei hervortritt Wissen
Sie was Sie kennen ja den Präsidenten der
mit dem Obristlieutenant an einem Orte wohnt Wenn
Sie doch privatim als wenn der Auftrag nicht von
mir käme an den schrieben und sich umgehend anzei
gen ließen ob er über die Zustände des Mannes nichts
Näheres anzugeben wisse Nach einigen Zagen schon
erkundigt sich der König ob Witzleben noch keine Ant
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wort von dem Präsidenten habe Sie geht ein und
Witzleben zeigt es dem Könige an Nun ich bin
doch bigierig Wenn nicht etwa der Brief Heimlichkei
ten enthält so zeigen Sie einmal her Der Brief
enthielt die Nachricht daß der Obristlieutenant seil
der eingegangenen offieiellen Anzeige von seiner Verab
schiedung ein ganz andrrer Mensch und fast tiefsinnig
geworden sei Und zwar sei der Grund nicht sowohl
in einem gekränkten Ehrgefühl zu suchen als in der
dadurch eingetretenen Vereitelung eines Lieblingswun
sches Seine Tochter sei mit einem Lieutenant ver
lobt der Obristlieutenant habe mit Zuversicht gehofft
jetzt in eine höhere Charge und in ein größeres Gehalt
zu kommen um seine geliebte Tochter aussteuern und
sie glücklich sehen zu können Damit sei es nun vorbei
und sein ganzes Familienglück sei nun auch selbst in sei
nen Hoffnungen gestört SehenSie SehenSie
rief der König mit Hastigkeit als er so weit gelesen
halte habe ichs nicht gesagt daß den Mann ein
geheimer Kummer drücken müsse Ich kenne meine
Leute Nun denn jetzt muß dem Manne geschrieben
werden daß aus den und den Gründen die der Kö
nig ausführlich entwickelte er in der Armee nicht fer
ner conservirt werden könne ihm also ein Unrecht
nicht geschehen sei Uebrigens da ich in Erfahrung
gebracht daß er seine Tochter verheirathen wolle so
schicke ich ihm 300 Friedrichsd or zur Aussteuer wolle
auch seinem Schwiegersohne bis er eine Compagnie
bekäme jährlich die nöthige Zulage aus meiner Tasche
geben Und wie, fängt nach einer Pause Witz
leben wieder an befehlen Ew Majestät daß es
mit dem Orden gehalten werden soll Nun,
sagt der König lächelnd legen Sie ihn nur ohne
Weiteres wieder bei ich denke er wird ihn nun wohl
behalten
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Bei dem prächtigen Herbstmanöver zu Grunewald
dem viele auswärtige Fürsten unter diesen namentlich
der Kaiser von Rußland Nicolaus mit seiner Familie
beiwohnten begaben sich nach der Revue die hohen
Herrschaften am Abend zu Fuß in das Lager Dasselbe
war unter den hohen Bäumen aufgeschlagen und sein
buntes Leben wogte in großer Abwechselung hin und
her DieTruppen bivouak rten und die Soldaten hat
ten alle den König sehr lieb sie nannten Ihn den gu
ten alten Herrn der ein zutraulicher Vater unter
Landeskindern war Mit seiner Umgebung stand er
still vor einer Corporalschast die mit dem Kochen be
schäftigt war worin sie sich nicht stören ließ und im
Schälen der Kartoffeln sehr behende war Das
machen die Leute sehr geschickt wie eine perseete Kö
chin sagte der König und fragte dann die jüngeren
Prinzessinnen seine Enkelinnen ob sie auch schon
Kartoffeln geschält hätten Sie verneinten dies
und als der Königliche Großvater lächelnd gesagt

das sei schlecht genug da sie doch Hausfrauen wer
den wollten forderte er sie zu einem Versuche auf
Flugs knieten die liebenswürdigen Großfürstinnen
Marie und Olga und zwei andere Enkelinnen Mischen
den Soldaten und ließen sich von ihnen die Messer ge
ben Anfangs wollte es damit nicht gehen die Sol
daten lachten und ein ehrlicher Markaner sagte

frölin s mont nit so clieilen
und zeigte wie es sein müsse Nun ging les besser
und die fröhlichen fürstlichen Mädchen hatten daran
wetteifernd ihre Freude Charmant sagte der
König seht Ihr wohl das gehl ja herrlich Das
Sprichwort sagt Lust und Liebe zum Dinge macht
alle Mühe und Arbeit geringe

Der König hatte eine besondere Vorliebe für die
Grafschaft Mark und die Markaner und das war
vorzüglich daher gekommen daß sie wenngleich in
unglücklicher Zeit förmlich adgetr ten Ihn doch nicht
vergessen konnten und solches Ihm bei jeder Gelegenheit
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bewiesen Ein ehemaliger Unterofficier Sondermann
Inhaber der silbernen Medaille brachte selbst aus der
Grafschaft Mark seinen groß und schön gewachsenen
Sohn nach Potsdam zur Garde und zwei Jahre nach
her wieder zwei andere seiner wackern Iungens Der
König dem diese Anhänglichkeit gefiel schenkte ihm
diesmal 14 Friedrichsd or und freie Rückreise Im
nächsten Jahre durch eine Stadt in Westphalen kom
mend bemerkte der König in der drangenden Volks
inenge eine Bauer der sich durcharbeiten und Bahn
inachen wollte aber von einem Gensd armen abgehal
ten wurde Durchpassiren sagte der König Ken
neden Mann Wie geht s Sondermann Mir
gehl s gut wollre nur Sie HerrKönig fragen was
meine JungenS in Potsdam machen Wird ih
nen wohl gut gehen habe nichts Nachtheiliges von
ihnen gehört Nun, sagte der Bauer treu
herzig wenn Sie nach Potsdam kommen grüßen
Sie sie schön von mir Werd es besorgen
Wirklich war der König kaum wiewohl doch Wochen
dazwischen lagen in Potsdam angekommen als Er
die Gebrüder Sondermann von der Leibeompagnie auf
das Schloß rufen ließ Hab Euren Vater gesehen
ist recht munter Läßt Euch vielmal grüßen was ich
hiermit gethan haben will Darauf ließ er ihnen in
der Küche ein Frühstück verabreichen Man konnte
dem Könige Aufträge geben und Er bestellte sie von
einem Bauer und gemeinen Manne eben so gut wie
von einem Fürsten

Chronik der Stadt Halle

Enthaltsamkeitssache Montag den 12
d M Abends halb 3 Uhr Versammlung des Enthalt
samkeitsvereins wozu alle Mitglieder sich besonders
emfmdm wollten Der Vorstand
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Gesellenverein Sonntag den II d M Abends
Punkt 7 Uhr hält der Gesellenverein im Vercinslocale

goldne Egge in den Pulverweiden eine Sitzung
Die Mitglieder werden zu deren zahlreichen Besuch
freundlich hierdurch eingeladen

Halle den 8 October 1846
Der Vorstand

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
August Sept Oct 1846

a Geborn
Marienparochie Den I August dem Lederhandler

Lüveriy ein S August Waldemar Nr 719
Den 2S dem Zimmermann Voigt ein S Johann
Friedrich Carl Nr 14Z6 Den 7 Septbr dem
Hufschmidt Rüpp ein Sohn Adolph Hermann
Nr 936 Den ll dem Fleischermeister Rögel
eine T Christiane Auguste Emma Nr 994
Den 17 dem Goldarbeiter Rrüger eine T Bertha
Auguste Nr 177

Ulrichsparochie Den 25 Sept dem Stemhauer
Holzhausen ein S August Friedrich Nr 365
Den 26 dem Böttchermeister Raue ein S Heinrich
Adolph Albert Wilhelm Nr 1609

Moritzpa röchle Den 10 Sept dem Schichtmeister
Fuchs eine T Marie AmalieMagdalene Nr 2074
Den 19 dem Stemhauer Luyemann ein S Friedrich
August Richard Nr 2206 Den 20 dem Maurer
Achilles eine Tochter Friederike Bertha Wilhelmine
Nr 469 Den 29 eine unehel T Entbindungs

Institut Den 30 dem Glasermeister Branvr
Zwillingssöhne Nr 710 Den 2 October dem
Bergmann Pabst ein S Christian Friedrich August
Nr 2186

Domkirche Den 11 Sept dem Glasermeister Spott
einS Heinrich Emil Ernst Nr 1176 Den 19
dem Zimmergesellen Beckmann ein S Gottfried
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Carl Nr 2148 Den 29 dem Tischlermeister
MenSe ein S todtgeb Nr 1761

Neumarkt Den 16 Juli dem Buchbindermeister
wirrnich eine T Emilie Zda Nr 1237
Den 3 August dem Mechanikus Nieyschmann ein
S Otto Heinrich Nr 1213 Den 16 Sept
ein unehel S Nr 1266 Den SS ein unehel
S todtgeb Nr 1233

Glaucha Den 6 Sept dem Böltchermeister Loreny
eine T Marie Caroline Nr 1976 Den 11
dem Goldarbeiter L ehnhardt ein Sohn Hermann
Franz Nr 1716 Den 23 dem Steuerbeamten
Äohlemann ein S August Hermann Nr 18SS,

b Getrauet
Marie n parochie Den 4 Oct der Maurer Schon

Vorf mit tN F tV Thielemann Den 7 der
Kürschner He er mit Chr ZV Hille

Ulrichsparochie Den 4 Oct der Maler Lackirer
und Firmaschreiber Camnitius mit Ch Schinkel
Den 6 der Handarbeiter Uhlig mit I M Popp

Glaucha Den 4 Oct der Bäckermeister Traurmann
mit I LH F Schmidt

v Gestorbene
Marie nparochie Den 29 Sept deS Handarbei

ters Srävel S Friedrich August alt 2 I IM
Steckfluß Den I Oct des Strumpfwirkers Göye
Ehefrau alt 3II 8 M Herzfehler Den 4 der
St tlieol Ahrens aus Taading in Schleswig alt
24 I Nervenfieber

Moritzparochle Den 30 Sept des Glasermeisters
Sranvr Zwillingssohn ungetanst, alt 1 Stunde
Schwäche Den 1 Oct dessen zweiter Zwillings
söhn ungetauft alt 10 Stunden Schwäche
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Domkirche Den 23 Sept desBSttchermstrs Schaaf
nachgel T Caroline Rosine Louise alt 23 I 9 M
Lungenschwindsucht Den 29 des Tischlermeisters
Menvc S todtgeb Den 3 Oct des Klempner
meisters Rurze T Johanne Marie alt 7 Z 3 M
verunglückt

Neumarkt Den 29 Septbr ein unehel S todtgeb
Glaucha Den 6 Oct des Steuerbeamten Rohle

mann S August Hermann alt 1 W 6 T Kinn
backenkrampf

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prcuß Gelde

Den 8 October 1846

Weizen 2 Thlr 20 Sgr Pf bis Z Thlr Sgr Pf

Roggen 2 15 2 21 3Gerste 1 15 1 18 9Hafer 1 1 5
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von H L Dniandcr

Bekanntmachungen

Unter Hinweisung auf unsere frühern diesfälligen
Amtsblatts Bekanntmachungen insbesondere auf die
Bekanntmachungen vom 29 März und 3 October v I
Amtbl 6s 1845 S 94 u 268 wird das Verbot des

Schießens mit Feuergewehren so wie das Abbrennen von
Feuerwerken an bewohnten oder gewöhnlich von Menschen
besuchten Orten hierdurch von neuem mit dem wieder
holten Bemerken in Erinnerung gebracht daß auch das
Schießen in den Straßen und aus den Häusern an fest
lichen Tagen und namentlich zur Feier des Geburtstags
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Sr Majestät des Königs als eine erlaubte Freudensbe
zeugung nicht anzusehen ist

Merseburg den 18 September 1846
Rönigl prcuß Regierung Abtheilung Vcs Innern

Vorstehende Verordnung der Königs Regierung zu
Merseburg bringen wir zur Nachachlung hiermit in Er
innerung Halle den 3 Oktober 1846

Der N7cgistrar
Bei der staltgefundenen Revision hat sich ergeben

daß mehrere Hausbesitzer unserer wiederholt bekannt ge
machten Verordnung vom S Juni d Z wegen Herstel
lung der vorgeschriebenen Aschengruben och nicht nach
gekommen sind Auch haben sich eine Menge Aschen
gruben vorgefunden welche entweder gar keinen oder
keinen feuersichern Deckel haben

Zur ganzlichen Beseitigung dieser Mangel wird den
betreffenden Hausbesitzern hiermit eine letzte Frist von
4 Wochen gestaltet nach deren Ablauf aber unnachsicht
lich mit Strafauflagen gegen die Säumigen vorgeschrit
ten werden Hierbei bemerken wir zugleich daß in den
Häusern bei welchen sich die Anlegung einer Aschengrube
nicht ermöglichen läßt ein für daS Bedürfniß der Haus
bewohner hinlänglich geräumiger feuerfester Dämpfer
angebracht sein muß

Halle den 26 September 1846
Der Magistrat

Der vierte Theil der in diesem Jahre zu zahlenden
Kosten in der Halle Giebichensteiner SeparationSsache
muß bis zum 17 d M bei Vermeidung von Zwangs
mitteln an den Stadlsecretair Lincke abgetragen werden

Halle den 6 Ociober 1846
Der Magistrat

Die Straßenlaternen werden angezündet am 10 bis
inel 16 October um 6 Uhr und müssen bis 11 Uhr
brennen Halle den 7 October 1846

Der Magistrat
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Da ein mit der Wuthkrankheit behafteter Hund Hie
selbst vorgefunden und zwar unter Anwendung angemesse
ner Vorsichtsmaßregeln getödtet worden ist so machen
wir doch den hiesigen Einwohnern insbesondere allen
Hundebesitzern die Anwendung der zur Verhütung von
Unglücksfällen nöthigen Aufmerksamkeit zur Pflicht

Halle den 9 October 1846
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die desigm rten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Maler Ackemann in Hannover 2
An Hrn Nentamtmann Kraft in Wiesenburg 8 An
Hrn,StadtmusikusWeik inSchilda 4 An Hrn Re
staurateur Loon in Weltin 5 An Hrn Buchhändler
Nömerin Halle 6 An Hrn Assistent Kanzler in
Magdeburg 7 An Hrn Or Beyer in Cöthen 8
An Hrn Baubeflissenen Fang heim in Stettin S An
den Chirurgiebeflissenen Heide in Magdeburg 10 An
Ernst Lc Grah in Quedlinburg 11 An Hrn Voigt
Lc Grunow in Nedlitz 12 An Hrn Hildebrand
in Magdeburg 13 An den Herbergswirth der Tischler
herberge in Magdeburg

Halle den 8 October 1846
Rönigl Ober Postamt Göschel

Sonnabend den 10 October Nachmittags 1 Uhr
sollen auf dem Hofe hiesigen Königlichen Land und Stadt
gerichts verschiedene Gegenstände als altes Bau und
Brennholz Bretter Bohlen Staaten gute brauch
bare Thüren und Fenster ein altes Thor Mauerstein
stücken alte eiserne Oefen sowie verschiedenes anderes
altes Eisenwerk an den Bestbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden

Der Bauinspector Schulze
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Bekanntmachung
Von den für die hiesige König Strafanstalt auf

den Zeitraum vom 1 November v bis ult December
1847 erforderlichen Gegenständen sollen

1 pro November und December d I
200 Schfl Speisekartoffeln 11300 Quart Sauerkraut

und

2 für den Zeitraum vom I Januar bis ult
December 1847

37 Centner Hirse

6 Neiß800 Scheffel Kartoffeln
1600 Quart Sauerkraut
300 Tonnen Bier
30 Schock langes Roggen

stroh und
160 Crr raffinirtes Nüböl

180 Ctr Gerstenmehl
75 Hafergrütze
43 Butter
23 Schweineschmalz
176 Schfl Kocherbsen

100 Linsen
100 weiße Bohnen
70 Ctr ord Gerstengraupen

7 Mittelgraupen
Montag den 12 Oktober Vormittags um 9 Uhr in
der Anstalt zur Lieferung an die Mindestfordernden aus
geboten werden

Indem Bietungslustige zu diesem Termine hierdurch
eingeladen werden wird bemerkt daß die Bedingungen
zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden
solche aber auch schon vorher täglich von früh 7 bis 12 Uhr
bei dem Oekonomie Inspektor der Anstalt eingeschen wer
den können

Nachgebole werden nicht angenommen

Halle den I Oktober 1846
Der Direktor der Königlichen Strafanstalt

v Bosse

Tanzmusik
von jetzt ab alle Sonntage im Saale des Herrn Erfurt

Vereinigtes Musikchor
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Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publi
kum die ergebene Anzeige daß mit dem l October d I
die beiden Meubles Magazine vereinigter Tischlermeister
geschlossen worden sind Indem wir nun unsern hochver
ckrten in und auswärtigen Geschäftsfreunden für bisher
bewiesenes Vertraue den innigsten Dank aussprechen
erlauben wir uns die Bitte dasselbe auf das nun ver
einigte neu etablirte und mit dem l October eröffnete

MMz ttpioxkl ll I I oklei
Wi M IIzx 1

der hiesigen vereinigten Tischlermeister

zu übertragen Bei einer reichen Auswahl dauerhafter
eleganter Arbeit und strengster Reellität versprechen wir
die billigsten Preise zu stellen Indem wir bei vorkom
mendem Bedarf uns der gütigen Beachtung eines sehr
geehrten in und auswärtigen Publikums nochmals em
pfehlen bemerken wir noch daß das Geschäfts
lvcal im Kaufmann Riselschen Hause ant
Markt belegen der Eingang aber am kühlen
Brunnen sich befindet

Halls den 1l October 1846
Die vereinigten hiesigen Tischlermeister

Anzeige Da ich meine Wohnung auS der kleinen
Brauhausgasse Nr 372 in mein eigenes Haus Glaucha
Bäckergasse Nr 1S44 verlegt habe so empfehle ich mich
hiermit meinen geehrten Mitbürgern nicht allein zu geneig
ter neuer Kundschaft sondern bitte auch diejenigen wel
che mir bisher ihr Vertrauen geschenkt haben mir es auch
gütigst serner zu gewahren da ich mich stets bemühen
werde mir dasselbe durch gute und solide Arbeit zu er
halten und zu verdienen

U Günsch Herrenkleidermacher



Bekanntmachungen 1Z6l

C G Schmidt
Modell und Meu keltisch ler

wohnt nicht mehr alter Markt sondern große Schloß
gasse Nr 1053

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige daß
ich meine Wohnung Nalhhausgasse Nr 237 zu dem
Tischlermeister Herrn Kyritz verlegt habe

Halle den Z Ottober 1846
U Iahn Herrenkleidermacher

Meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenste
Anzeige daß ich nicht mehr Rannische Straße sonder
auf dem Strohhose an der Moritzbn icke beim Kaufmann

Herrn Winkelmann wohne
Ulilhelm Plöy j ii Herrenkleidermacher

Meinen geehrten Kunden die ergebenste Anzeige
daß ich jetzt kleiner Schlamm Nr 969 wohne in dcm
Hause welches der Schneidermeister Horn mehrere
Jahre bewohnt hat und bitte um ilir ferneres Zuriaue

G Reich Schneidermeister
Daß ich bereit bin Unterricht in Zeichnen und Ma

len so wie im Modelliren in Thon zu ertheilen zeige ich
hiermit ergebenst an mit der Bitte um gütiges Zurrauen

Lrievrich Siegel
Geschichls und Portraitmaler

Breitegasse Nr 1201

Junge Mädchen die das Zuschneiden erlernen wol
len können sich melden auch sind Taillen Zuschneide
bogen billig zu haben Das Nähere Neumarkc Bocks
hörner Nr 227

Schöne hochgelbe Kanarienvögel mit oder ohne
Bauer werden verkauft Neumarkt Fleischergasse 1l78

Heute Abend giebtS Gänsebraten so wie jeden
Abend und Mittag warme Speisen und Morgens
Bonillon in der Restauration bei I 25 oller kleiner
Sandberg Nr 265 ntere Etage
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Schmeerstraße Nr 4SV ist ein Logis nebst Zubehör
an Einen oder ein paar stille Leute für den Preis von
2V Thlr jährlich sofort zu vermiethen und zu Neujahr zu

beziehen Wittwe Schmidr
Eine ausmeublirte Stube nebst Kammer ist an einen

Herrn sogleich zu vermiethen Nr 2 1

Ein Keller mittlerer Größe ist zu vermiethen Brü

derstraße Nr 221 Rretschmann
Eine große und kleine Stube Kammer und Küche

nebst Zubehör ist an stille Leute zu Neujahr zu vermiethen
in Glaucha lange Gasse Nr I96l

In Glaucha auf dem Stege Nr 1784 ist eine Stube
und Kammer an stille Leute zu vermiethen

In der großen Steinstraße Nr 130 sind 2 große
Schränke als Bücher oder Kleiderschränke zu verkaufen

Ein ausgezeichnetes Leipziger Mahagoni Pianoforte
mit 7 Octaven steht für einen billigen aber festen Preis
zu verkaufen Schmeerstraße Nr 705 zwei Treppen hoch

Ein Mädchen von gesetzten Jahren die in der
Küche nicht unerfahren ist sehr gute Atteste aufzuweisen
hat und ein gesunder junger Mensch der außerhalb
Halle als Kutscher gedient wünscht als Kutscher oder
Hausknecht ein baldiges Unterkommen Näheres bei
Frau Henze Nathhausgasse Nr 23S

Mehrere Köchinnen und andere Mädchen finden
sogleich Unterkommen durch Frau Fleckingerim engli
schen Hof Leipziger Straße

Eine Stube und Kammer für einen einzelnen Herrn
in der Nähe oder auf dem alten Markte wird zum soforti
gen Beziehen gesucht Offerten werden erbeten am Mo
ritzthor Nr 2026

Frische sächsische Butter und trockene Hefe erhielt

wieder Moriy Förster
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Einem ordentlichen fleißigen Mädchen welche schon
in einer großen Wirthschaft gedient auch etwas kochen
versteht wird ein sehr guter Dienst außerhalb Halle so
gleich nachgewiesen Neumarkt Promenade Nr IZ46

Zwei junge Leute von 17 13 Zahren finden den
Winter über in unserer Druckerei Beschäftigung

Meyer Engel Großer Schlamm
Einen Burschen von ordentlichen Eltern wünscht in

die Lehre zu nehmen U SchmiSr Klempner
Schmeerstraße Nr 492

Einen Lehrling wünscht der Schuhmachermeister
Brauer Kaulenberg Nr 41

1300 Thaler sind gegen pupillarische Sicherheit im
Ganzen oder theilweise jedoch ohne dritte Personen
auszuleihen Wo ist in Nr 809 eine Treppe hoch zu
erfragen

Amerikanisches Weizenmehl die Metze 7 Sgr 4Pf
Noggenmehl 4 Schfl 22 Sgr 6 Pf Bestellungen in
ganzen und Viertelsmetzen werden angenommen bei Herrn
Victualienhändler Müller Zapfenstraße Nr 664

Amerikanisches Weizenmehl erste Sorte Metze
6 Sgr 9 Pf zweite Sorte 4 Sgr feines Roggen
mehl k Metze S Sgr 6 Pf ist fortwahrend zu haben auf
der Bergschenke bei Seeben 25römme

Ein zweispänniger Leiterwagen 4zSllig mit eisernen
Achsen noch ziemlich neu nebst guten trockenen Torf
steinen sind fortwährend zu verkaufen Auch eine gut
gehende Drehrolle wird einem geehrten Publikum bestens

empfohlen bei G StoyeNeumarkt Fleischergasse Nr 1176

Auf dem Schülershof Nr 745 sind ein und zwei
schläfrige Federbetten mit guten Federn zu verkaufen

Es ist von der Steinstraße nach der Moritzbrücke ein
Hausschlüssel verloren gegangen wer denselben an den
Schlossermeister Ohme abgiebt erhält den vollen Werth
des Schlüssels als Belohnung
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Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau von einem gesunden Knaben
zeige ich meinen Freunden und Bekannten statt besonderer
Meldung hierdurch ergebenst an

Maille den 9 October 1846
Georg Galomon

Künstigen Sonntag früh S Uhr Gottesdienst Pfar
rer Giese

Der Vorstand der deutsch katholischen Gemeinde

DankMit liefbetrübten Herzen betrauern wir den unersetz
lichen Verlust unseres lieben Kindes welches durch den
Herabsturz einer Decke verschüttet sein uns so theures
Leben aushauchen mußte Größeres Unglück hätte uns
noch treffen können wenn unsere beiden andern Kinder
welche in gleicher Gefahr sich befanden nicht durch die
schleunigste und unermüdete Hülfe der Herren Aerzte und
Wundärzte so wie unserer lieben Nachbarn unter GotteS
Beistand uns gerettet und erhalten worden waren Indem
wir diesen Schicksalsfall hierdurch veröffentlichen fühlen
wir uns zugleich verpflichtet allen denjenigen welche mit
so menschenfreundlicher Bereitwilligkeit uns entgegenge
kommen hiermit unser tiefgefühltesten Dank zu erken
nen zu geben ebenso den Herren Mitgliedern des Ge
werks welche unser liebes Kind zur Ruhestätte geleitel
haben Möge der Himmel Jedem vor ähnlichem Unglück
bewahren Die liefberrüblen Eltern

Bernhard Aurze und Frau
Sonntag Montag und Dienstag als den 11

12 und 13 d M wird zur Klrineß eingeladen im
Gasthofe zu Passendorf

Sonntags Concept im Hotel zur Eisenbahn
Vereinigtes Musikchor

Sonnlag und Montag Tanzmusik im llöwi I
krussl
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